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Naturnahe Verlandungszone am Ostufer des Lenzener Sees innerhalb der landwirtschaftlich genutzten, kuppigen Grundmoräne von 
Röhrichten, Laubmischwald und Frischgrünland sowie kleinflächig von Stillgewässer und Gehölzen umgeben.
Auf nassen, ungestörten Torfen und kleinflächig Antorf ist die charakteristische Abfolge der Verlandungsvegetation nährstoffarmer Seen zu 
beachten. Der Röhrichtzone in der Ausbildung als Wasserschlauch-Schneidenröhricht, Sumpffarn-Schilfröhricht bzw. 
Schmalblattrohrkolbenröhricht folgt ein z. T. nur schmales Erlen-Grauweidengebüsch bzw. ein niedrigwüchsiger Sumpffarn-Erlenbruchwald 
auf schwach eutrophen Standorten. In Schlenken innerhalb des Bruchwaldes sowie im Übergangsbereich zu den Röhrichten wurde vereinzelt 
die Zerbrechliche Armleuchteralge festgestellt.
Der Sumpffarn-Erlenbruchwald geht landeinwärts in einen mittelalten Walzenseggen-Erlenbruchwald in der Ausbildung als Großseggen-
Erlenbruchwald mit Sumpfsegge über. Im unmittelbaren Uferbereich konnte zudem kleinflächig der Rasenschmielen-Erlenbruchwald auf 
feuchtem Antorf beobachtet werden.
Aus floristischer Sicht ist das Vorkommen von Wasserfeder und Zungenhahnenfuß hervorzuheben.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen zu 0406-331B4074 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Salix cinerea

Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Phragmites australis Thelypteris palustris

Betula pubescens Carex elongata Chara fragilis Cladium mariscus
Hottonia palustris Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Ranunculus lingua Sium latifolium
Solanum dulcamara Typha angustifolia


